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Wien ,amSamstag ,den13 .Juli1929

Sitzungenim Rathaus .In der kommendenWochetritt der WienerStadtsenatam
Dienstagum10 Uhrvormittags zusammen .Die nächste Sitzung des WienerLandtages
findet ebenfalls amDienstag ,undzwarum17 Uhrstatt .Tagesordnung :Beschlussfas¬
sungüber die Errichtungdes WienerLandeshypothekenanstalt ,WahldesOberkura¬
tors und seines Stellvertreters sowie der Mitglieder des Kuratoriums undErnen¬

nungdes Direktors dieser Anstalt .
—. —. ——- ¬

Die Räumungder Bossauerkaserne .NachdemUmsturzim Jahre 1918war eingrosser
Teil der WienerKasernenentbehrlich geworden ,wasauch hinsichtlich derRoasau¬
erkaserne der Fall war .Mantrug sich im Jahre 1919 sogar mit demGedanken ,die¬
ses Objektgänzlichniederzulegen ,umArbeitslosebeschäftigenunddasZiegelma¬
terial für Neubautenverwendenzu können .ImJahre 1919hat danndieGemeinde
WienvonderBundesgebäudeverwaltungeinenTraktderRossauerkasernegemietet,
und unter namhaften Kostenaufwendungendie in diesem Objekt befindlichen Mann¬
schaftszimmer in Wohnungenumgewandelt ,wodurch 85 obdachlose Familien unterge¬

brachtwerdenkonnten .ImJahre1928kündigtenundie HeeresverwaltungderGe¬
meindeWiensämtlichvonihr gemietetenRäumlichkeitenwegenEigenbedarfsmit
der Begründung ,dass die Heeresverwaltungdiese Räumezur besserenUnterbringung
der Mannschaftenbenötige .Gegendiese Kündigungerhob die GemeindeEinspruch ,
jedoch erkannten sowohl das Bezirksgericht Innere Stadt wie auch das Landesge¬

richt in Zivilrechtssachenundder ObersteGerichtshof ,dass der Eigenbedarfder
Heeresverwaltunggegebensei ,weshalb die Gemeindeverurteilt wurde ,binnen14
Tagendie Räumungdieses Kaserntraktes vorzunehmen .Die GemeindeWiensteht nach
wie vor auf dem Standpunkt ,dass nicht sie die 85 Familien mitihren 344Köpfen
obdachlos macht ,dass diese Kündigung nicht zur Unterbringung vonobdachlosen

Wehrmännern,sondernangeblichnur zur besserenUnterbringungundSchaffungvon
Räumenzur gemeinsamenBenützungdienen soll und dass es einer derHauptwünsche
der Heeresverwaltung ist ,die ganze Zivilbevölkerung aus der Kaserneüberhaupt
zu entfernen .Angesichts dieser Umstände ist die Gemeinde Wien nicht in der Lage ,

die 85 Familienselbst unterzubringen ,undmusses der Bundesverwaltungüberlas¬
sen,für diese bedauernswertenOpferSorgezu tragen .Jedenfalls aberverdient
festgestellt zu werden ,dass die Heeresverwaltung ohne zwingenden Grund ,weilwe¬
der eine Vermehrung der österreichischen Fehrmacht und der Wiener Garnison er¬
folgt ist ,noch auch Dislozierungen von Truppen innerhalb des Wiener Gemeinde¬

gebictesstattgefundenhaben ,durchdiese Kündigungeine wesnntlicheVerschär¬
fung der Wiener Wohnungsnotbewirkt .
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Rathauskorrespondenzvom13 .Juli1929 II . Blatt
EröffnungvonzweineuenKinderfreibädern .MorgenSonntagum10Uhrvormittags
wirddasnouerbauteKinderfreibadAmHofferplatzinOttaktingeröffnet.Inetwa
10TagenwirddasebenfallsneuerbauteKinderfreibadAmHerderplatzinSimmering
derBonützungübergeben.BeideKinderfreibäderverfügenüberje500Umkleide-¬
stellen .MitdiesenzweineuenKinderfreibädernstehendannderWienerJugend
insgesamt20KinderfreibäderzurVerfügung.

GoldeneHochzeiter.AmletztenFreitagfeiertedasEhepaarFerdinandundAnna
KreithnerdasFestdergoldenenHochzeit .In VertretungdesBürgermeistersüber-¬
reichteamtsführenderStadtratLinderdemJubelpaardieEhrengabederStadtWien .

Aufstellungdes Mannhardt- Denkmals .DieRedaktionder Illustrierten Kronenzei¬
tunghatandieGemeindeWiendasAnsuchengerichtet,inderGartenanlageII . ,
SterneckplatzeinvomBildhauerJosefBiedlausgeführtesDenkmalfürdieHaus¬
gehilfin Margarete Mannhardtaufstellen zu dürfen .Margarete Mannhardtist be¬
kanntlichbeiderRettungzweierKindertötlichverunglückt.DerGemeinderats¬
ausschussfürTechnischeAngelegenheitenhatnunmehrbeschlossen,denfürdie
AufstellungdesDenkmalsin derGartenanlageSterneckplatzin Aussichtgenom¬
menenPlatz für diesen Zweckzuwidmen.

HistorischesMuseumderStadtWien.DasHistorischeMuseumderStadtWien
bleibtmorgenSonntagfürdenallgemeinenBesuchgeschlossen.

—. —— .—— .———
Spenden.FrauKarolineVintschgerin Hoboken,. . . ,hatfürarmeWienerKin¬
derzurVerteilungnachfreiemErmessendesBürgermeisters2100Schillingge¬
spendet .Der Bürgermeisterhat in der letzten GemeinderatssitzungderSpende¬
rin den Dankausgesprochen .

ZweineueöffentlicheUhren.IndenletztenTagenwurdenzweineueöffent¬
liche Uhrenin Betriebgesetzt .Dieeine befindet sich in Döblingauf demNuss
dorferplatz ,dieandereaufderLandstrasseamRadetzkyplatz.

Sromabschaltung.ImHause.,Rotenturnstrasse22wurdedieelektrischeIn-¬
stallation trotz wiederholterAufträgenicht in den vorschriftsmäsigenZu¬
standgebracht ,obwohlsie die persönlicheSicherheitgefährdeteundeineFeu¬
ersgefahrbildete .UmUnglücksfällenvorzubeugen,musstedaherdiezuständige
Magistratsabteilungam . Juliin diesemHausedenelektrischenStromvom
städtischen Kabelabschalten .
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